
Tafcl2 zeigt den Hackfruchlanbau in Prozent zur Al" bei 
lIlax. 15 km Anfuhrenlfemung und unlerschiedlicher AU5-

Inslung der ,\nlage. Zu einer ren labien Gcslallung der i\Jehr­
fruchl.lrockncr, vor allem aber zur Auslaslullg der umfang­
reichen Haekfruclltaufbereilungsanlagen (Wäsme, Sehnitzler, 
\Yasserversorgungsanlag'e, Pumpenstalionen, Kliiranlngen und 
Schlamm leime) ist eine Auslaslung der Troeknungsanlage 
bei der Hackfruchllrocknung von mindestens 1000 h erforder­
lich. Eine geringere Auslaslung rechlferligt die großen Auf­
wendungen nicht. Danach kann man aus Tafel 2 ablesen, 
welchen Prozenlsalz die Hackfruchlfläche an der Al" bei 
unlersmiedtichem Anteil der für die Trocknung vorgesehenen 
Hackfrüchte ausrnamen muß. 

Aus Tafel 3 ist ersiehllieh, daß nur dann Anfuhrenlfernungen 
über 15 km zu verzeimnen sind, wenn bei einem geringen 
Hackfruchtanhau nur wenig der anfallenden Hackfrüchte g'e­
t.roeknet werden. In den meisten Fällen werden in der Praxis 
keine weileren Anfuhrentfernungen bei der Hackfruchttrocl,­
nung als 10 bis 12 km erforderLich sein, Zu den theorl!l.isch 
errechneten l,m wurden zur Ermilliung der realen weitesten 
Anfuhrenlfernung 30 % aufgeschlagen. Die Ergebnisse zei­
gcn, daß sogar bei einem geringen Hacldl"llehtanteil von 10 oio 
i\IehrfruehlLrockner voll ausgelastet werden können, und 
damm auch auf leichteren Böden mit geringem Haddrucht­
anbau ihre Berechtigung haben. Die Einfruchttroclmer sind 
nur in reinen Grünlandgebielcn zu enichten, wo kein Ge­
treide und keine lIackfriichle angebaul werden. Den,its in 
Randgebietcn, wie \VisdIC, Lewitz uml Friedländer Große 
Wiese, kann der Einfluß des I-Inckfrncht- und Gelreidean­
haues so groß sein, daß sich Mehrfrnchttroekner rentieren. 

Aum in Spezialbetrieben für die Lieferung von Grünmehl 
an den Staatlimen Futtermitlelfonds sind ?I'lchrfruchtlrocl;­
ner bereclltigt, wenn in der nahen Umgehung ein demenI­
sprechender Hackfruchtanban vorhanden ist. Die Hacldrucht­
trocknung erfolgt zeitlich nach der Grün"Inttertroeknung, so 
daß durm Kooperationsbeziehllngen mit den umliegenden 
landwirtschaftlimen Betrieben eine höhere Auslilstung und 
ein großer volkswirtschafllicher Nulzcn erreicht wird. 

Die landwirtsmaftlidlen Betriebe fordcm Mehrfl'uehttrock­
ner, um die technische Trocknnng als indnstriemäßig<'s I<.on­
scrvierungsverfahren ralioncllcr gestnlten zu könnell. Es ist 
richlig, daß diese Forderung von den Bezirks- und Kreisland­
wirtschaftsräten unterstülzt wird. Dcr Bedarf an Einfrnmt­
t"ocknem in der DDR ist gering. AllS der Perspektivplanung 
gcht hervor, daß z. B. die Bezirke ErfuJ't, I-Ialle lind Cottbus 

keincn Bedarf an Einfruehllroeknern habcn und dort in der 
Land wirlsehaft Ulll" j\lchrfrueh lIrockner errieh len werden. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerung 

Tn Form von Iheorelischen Ermilllnng'ell wllnlc versuchl, 
die Slandortgrcnzcn f(ir dcn Aufbau von Ein rl'llch t- und 
i\Iehrfrucllllroeknern darzusleIlell. Da,'au, ergeben sich fol­
gcude Schlußfolgcruugcn: 

1. Je geringer der Hackfruchlanbau in % zur :\F ist, dCSlO 
größer wird die Anfuhrenlfernung. 

2. Die weit.este AnfIIhrentfernung bei der Haekfrllchttl'oek­
nung solile 15 km nicht übersteigen. 

3. Je weniger von den angebaulen Hackfrüchten tcchnisch 
gelrocknet wird, nm so höher muß der Haekfrllchtanteil 
an der Al" sein. 

t;. Ein Mehl'fl'ucht.trockner hat mindestens 1000 h I-LaekfI-üchle 
zu Il'ocknen, um deli großen Investitionsallfwand für die 
Hackfruch Llrockn ung (Schnitzler, \Vüsche, vVassel'vel'sor­
gUllg und AbwasserkläranInge) ZlI rechtferligen. 

G. In einem Einzugsbel'eich ist bei einer Allslaslung der An­
lage von 1000 h und einer Leislung von 6 t/h ein Hack­
fruchtanbau von mindestens :10 % erforderlich, wobei 
20 % der anfallenden Hackfrüchte getrocknet werdm 
müssen. 

G. Dei cinem IIackfrudllanbau unter 10 % kann ein Mehr­
fruchttrockner nur rentabel arbeilen, wenn mehr als 20 % 

der angebaulen Haekfriichle zur Troclmung gelangen. 

7. Einfruchltrodmer sind nur in reinen Grünlandgebielen 
zu errichten. Bcreits am Rande von Grlinlandgebicten 
und auch in Spezialbetrieben sind Mehrfruchtlroekner 
zweckmäßiger unLl sogar notwendig. 
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Der Spezial betrieb für technische Trocknung 
hat sich bewährt 

Bericht über das VEG Barsikow. Kr. Kyritz 

Der Neuuall der ersten großen landwirtschaftlichen Tl'oek­
nungsanlagen im Jahre 1963 erfolgte vorwiegend in VEG, 
die den überwiegenden Teil des erzeugten Grünmehls dem 
Staatlichen Futtermittelfond und damit deI" Mischfutter­
industrie zur Verfiigung zu stellen haben. 
Bei der Eingliederung der Trocknungsanlagen in die Be­
triebsorganisation diesel' VEG waren verschiedene neue 
Probleme zu lösen, Konzentricl"ler Futteranbau, Aufbau von 
Spezialbrigaden, Entwicklung' VOll speziellen Betriebsteilen 
für die technische Trocknllng hei gl"Oßen VEG liber 1500 ha 
und Einrichtung von Spezialhetriebell hei kleineren VEG 
bis 800 ha lauteten die Hauptallfgahen. Es galt, die neu 
gebaulen TJ'ocknnngsanIagen voll auszulasten. Vorausset­
zung dazu ist eine kontinuierlicher Futternnbau, eine ge­
eignete Futterfruchtfolge 11 ml die Konzentralion des Futter-

Leitrr der Zentralstelle rur t('chnische Tl'ocknung, Burgwerben, beim 
L:HHiwirtschartsrat der DDI1 

•• H<luptbudJlllJ.ltcl' des VEG BUl'sikow, 1\1', I<yritz 
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:lnballs in unmiltelbarer Niilw der Trocknungsanlagc, 11111 

die T,·ansportent.rernungen zu verkürzcn und damit <1,," 
Transportaufwund zu verringern. 

Die Leitung des VEG Barsikow, Kreis Kyritz, begann mit 
Unterstülzung der Bezirksdirektion VEG Potsdam ihren 
Uetrieb als ersten mit dem Allfbau der Mehrfruchttrock­
Illlngsanlage 1963 zu einem speziellen Grünmehllieferbetrieb 
umzugestalten. Dabei wareIl eine ganze Reihe von Verände­
rungen in deI" Feld- lind Viehwirtschaft sowie in der Be­
triebsorganisatiou erforderlich, da sich die Produktionsrich­
tung grundlegend wandelte. 

Umstellungen in der Feld- und Viehwirtschaft 
des VEG Barsikow 

Das VEG Barsikow hatte vorher 620 ha Nutzfläche, die teil­
weise sehr weit entfemt lag. Da mindestens 600 ha zur Aus­
lastung der Anlage notwendig sind, galt es die Flächen 
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auszutauschen, um einheitliche und lIaheliegende Fliiehen 
zu erhalten. Es wurden darum 170 ha 'Wiesen lind Weid en 
lind eLwn 301w Acl,crJand, di e 20 km vom VEG ßnrsiko\\' 
entfernt lagen, an das VEG r';:"lo\\' nhgegcbcn unll dnl"i'lI' 
rund 200 ha Ar.kerlnnd \"on ],,'n,u 'hlWl"le ll I ,PG Z U I' NuIZIIIIg­
i·.JlPrnommen. D:1S yr;:(', h'll j e \.zt eine rl e tri rhsg rÖßc "Oll 

618,65ha LN, 

nie dUl'chschni1tliche ßodellwrrt.whl li eg t b ei 37, die ll1iltle,·c 
Sc!tlagen l[emnng 1)(' 1'I'äg l jelzt 3,2 km, di e \\ 'eil eS le S..J.J"g'­
enlfernung 6,0 km. 

Es wurde eine Fruchlfolg'e Hil' diese n Stan d urt elllwickelt. 
die eine Jwntinllierli che FntLe rbereits tellung gewäh rl eis Ie\' . 
Das s ieh d ara us ergehende Anhauvel'h li ltni s \\ (,i,t e ill('11 
FI'ldCUlteranlpil eiuschli eßlidl Y"rnlclll'llllge n " O ll 8'. ,6 % UlI S, 

\\' ;ihrend nllT' noch 3,0 % lTackfriidll e (Kartoffeln l'i 'll' di,' 
Hcleg-schaft) und 12,1, °,'0 Cetl'e id e a ngehnlll werde lI . 

Durch d en Vf' l's lärkl e n Anhnu und di e Bereits tdhtn g- YOll 
FlIltnpn:Jnzen spez iell fitt' di e tccl lnisch e Tl'ot!<Illlng JIlußte 
Jll:1n d en vOl'hal1("'n en VicIlhcs ta n.l reduzier cn . ß eSOJlclNS 
die RilHl er s ind durrI, i"r~n gkidlhl (' ih (' ncl ~ 1I (;rii"f!'"tbednl'l' 
Konkurrent"'l d " r Tl'lld"llIlI gsa"lng'~ , <I n hei Crii"flllll'r­
IIInngcl s tel s di " Tl'oe""u"gsnnhge 7. \I ('I', t s tillgeleg t \\'inl. 
Ein l 1 rodltktions:""fnll d\lrch Gl'iillg utmnngd is t j ed oeh h " i 
"inem de rarti g- in\'est iti on sü llf\\, pIHligen Detricbsmiltcl , wie 
PS cli e technische T('f) rknllngs:t nl :1ge dnt 's t" lIt , vo " vOl'lllll're i" 
nllszlIsclwllpn, 

D:lr111l1 ll;\t m:111 di p Rind e rl)(', lülld c ,ks Yr;:C ßnrsilww 
Iwlll"i""t und zu ""dNpn LPG IIncl VFe; iln Dez irk Pots­
Ibm 11I11\'e..Jagert (Ta fd J l. Es nruli cb Ipc! i gli ch ('i ne Th('­
fl'l'ic Rinclerh e rd e von 60 ](iil.el1 mit cl 1' 1' "ntsr l' cch end~1I 
'1arhzucht, 11m das iihers chii ssig'e FlIllpl' cI"r Yef!'(\ lnli o ns­
spilze im i\Tai j ,Tllni zu ve,werten, ei ns elie TI'OdullIIJgs3nlage 
in dicsem Zeitraum ni cht v erarueiten knnn, Die vorhandene 
lind vorwiegend nuf FUlt('('zllknuf b e trieben e Seh"'cill em as t 
\\'lII'de zur Ausnutzun g d e r vorhand enen S ta llk apazi tiit sog-n r 
('I'\\"eitert. fLir dies" fklri " hc hi c t~t s ich die Sehnfhaltung "", 
da durch den hohen Fchlfnllcrnnlpil rcirhli eh all sgespl'orhe­
/ws Schaffutter 015 Naehw eide der Stopp eln un,1 Slnpppl­
rückstände yorhand cn ist. Znr Z"it h il t d as VEC B'1\'siknw 
noch keine Schafr, jedoch is t \'n\'ir ('s~h e ll , (' ill ~ Schafllel'dp 
nti I rllnd 100 \V oll I ri:\gern n ll f 7. 11 h:JU CII, 

Auslastung der Trocknungsanlage 

Der i\lehrfrllch t-TrO\l1m eltrü c-lm cr des Y ED Zll ck~rrabrikrn­

cxport Hall e wurd e mit e in em Jn ves lition snurwnnd von 
2350,0 TMDN errichtet und nach einj;ihri ge r Ballzei t am 
;" JUlli 196ft in J3etri"b genomm cn. Tm J ohrc 1964 h a t diese 
Anlage auf Gr und d es verspiileten Trodmllngsbegilllls 
durch das Fehlen d e r 2. AIIsb3 11s tllfe, eine r R eih e v nn tcch­
I1isch e~ l\Iä ngeln unu d er A"r<lhrsc!l\v ierig keiten nll r 1285 
I'~in e Trocknungss tllntlen ;..!' ,'ki s tN, Fin e "eale Bewertung- dp\, 

,\nU Il " Fiir d ie F I'isch - Tn>r lu' lI-
'!'rock- g ut g ilt 
nllng 

" >1 '1 Ihn1 [<l I] ',11 [ 

Lcistung und Anslastnng der Trocknungsanlage ist darulIl 
erst im Jahre 1965 möglich gewesen (Tafel 2). 

Dann zeigte sil,lI, daß der i\frhrfl'lleht-Trommcltl'n ckn e r c i" 
srhr leistungsLll,iges Aggrcgat ist. Mi\. :m88 I'~inen '1'rock­
IIulIgsstunden IIIHI eincl' durchschnittlicllcn Frisehgutl e is tnll g 
von 5,02 t/h ist die TroclUlungs'1J1lagc cl." VEG Bnrsikow 
im Jahl'e 1965 dic al11 hcsten allsgelastl~tc .\nlngc "011 nl"'" 
Trocknungsanhgell in deI' DDR gcwescil [lJ. 

Es ist immer wiedcr fCSlzuqdlen, daß alle neugcbn llten 
Trocknullgsanlngen erst im 2, ßetrieh,jalll' ihrc voll e [,,,i ­
s t lIng erreiclwn. Di'c Ursachen liegen im Ver\\' ach scn (lps 
Dedienungspcl'sonnls mit on !\nbi\'e . Si e müsscn crs t lli e 
wichtigsten Stön[ucllen und ,lie schwüchsten T eile der An­
la ge I<ennelllernen, :1uf die sie besondcrs zu ach teIl Jl nbcl l. 
Sclhs t di e ,",,~elrilcleten 'l'rocknlln gsmeis tc r er\\'"rhcn el'st 
l\:1ch Iänge!'er prahl,isch('r 'Ljt,iglcil eine gc wisse TI nlll,in r, (li,' 
sie bcCähig t, di e Anbg-e auf T-lLi I'h s llcis lllng ZII Llhl' ~n, 

DU/Th (lie Spe7.i:Jlisiel'llng- wurde di e Trocl<nullgsanl agc zu 
50 % mit Grünfutter aus der c ig'en en Produktion a usge­
l<t s tet. Wiihrl'nd dil' ]'o hnll'od<HulIg I)(' i c,'ünrntter g'C' l'in g­
W;Ir, erfolgte ,Iie Getreid.,- 111"\ Jb('kfrll phll'l'O(llllln;:! ~U s ­

schließlich atlr Vertr:1gs basis lI1il d e r VEA,n hlW, mit d (' n 
1I\111ieg'"ndcl1 Jand",irl s l'h"flli('hcl1 Be lri eh cn , Im Jahrc 19ß:> 
nahm heso n(I"I'S di e C"lrcid"lm • .);nllllg, allf CI'und dn nn ­
I!'i'm s lige n Willerllngs \'l'l 'hiiltni ssc h e i d. ' r G"tJ'cid e(' l ' nt ~ , 
pincn g'l'OßCI\ naum ~in, DIII' .. h di, ' 1l()1\\'~ ndi g:e Cetl'cid e­
tl'oeknun g- konnlen '\6110 t Grünfull"I' nidll ge lrod,n l'l. IIlld 
mußten yo rn Halm ycrkanr, \\'cnlPIl, 

Torr! 1 
Vjrhlws;.1 17. 10fi :1 1%,-, Andcnmg des Vi('h-, Ak- und 

i\f nschinenbcs~ l7.CS im VEC ~liid; S I ii rk 
llarsikow Prerde 1.1 8 

nindcl' !)O l I~ ~ 
davon J((ill r " ,20 (;11 
Schwcinr '2 ' , ']! ) :101;(; 

CV 7'27 öno 
nr;v :]:, , !:.! fi 

"k·Desal' (VBE) 
jl,r a.schinenb es<l tz 

U:I D I 

:l\Uihhäcl(sl c r' 3 
Traktoren JI 1 " 

" 
A nhöngC'r :! :I '1~ 
.\riihd,.rscllf'J' I 

Ausl,:lSllll'l g v (' I'R rh. l. c iSl.1I11 g 
l ' ri ~"h~lIt h'isch gl ll 

rh1 ["1,,1 [ 11 ( l/hJ 

Grünfutter nus Eigen-
produktion 1 !)(j/, !)(),:-i a ,lOG,:; ~, 7 8 
Grünfutter allS Lolln~ 
tl'o cknung 21G IJ,S 070,2 ~ , .J:l 
Getreide li07 J 5.G 3 :100,0 5 , 'VI 
JrHf' h:friirltlf' ( K:lrlnffcln ) j 10 I 2~, 1I :; ~I, 1,8 rl ,:JO 
Insgf'~[l mt 3 ~R>l 1011,0 HJ rd 7 . .:i ;;J'~ 

Ä 
Frlr:lg F i ntl'ock- Anlc jI a ll tI , 

Ta fel 2 
nung~ - TrockllulI g' 

A uslas llIn g und Lc is ' \ln g der vrrhällnis nach 
Frise hg ul, Anlftgc J t)(j:) 

[<lI / h1 x: 1 [0:,,1 
--- -

Luzerne ~5, G6 /,5,66 16051 2960 ',20 5,5 'R,2 
Kl ee, Kleegrns 84,'10 (>9,8 1 18221 1570 26 1 5,2 9 , :1 
Grünhnfer G8,02 UO,90 12171, 2 110 200 5,7 (j ,2 
H ül.senlruchlgcmenge !H,t.8 111 ,00 l R 107 :1', Ln H;~ 5,:~ !I. :I 
f(nnuJgrasgem isch 17, J 2 
Lupjnen ,=lO,(j ! :17. 10 q 1;7 1 1 :i20 2(;0 7,:1 " ,11 
Sommer- Rogge n :11;,80 
Sloppelklee 711, GS 
!t.larkstammkohl G, 7 ~ 5,1.0 1 289 1.10 2~O JO, O 0, 7 
\Vin terzwisehenfruch L 120,,') 7 iI~, 70 18 /, 52 ,1 S:10 1U? 5,2 O,5 
Unt erSAEl ten 2 1.1 t, 

Aus dem Betri e h D DJ's ikow 0,106:; J 7 Oil!) 22 5,5 48,2 

Lohntrocl(nung U 702 1 0:;2 5,U 5,U 
Grünfutter 
H nekfrüehte 5ti 4JR 91GG 6,~ 2D,8 Tnfd a 
Cetreide I ~ 3 (011 ) (280 70) (1,1) 17,0 l'lILtera nua u und -herc ilslrllung 

7 () ~, ( ;i' 1,'l:! )fi7 12(; I iG '!~ 21 7 [l, 75 : 1 100,U 
rül' die t echnische 'frocknu ng inl 
\. E G JJ oJ's ik ow 1065 

~G6 ])('Uhdlf' ,\gl";lI'lccltllik ' I(i . Jg. lid , III ' (l1\l o l ll'J' 1 ~ J r; t j 



Hackfruehtlrocknung erfolgte Gb 20. Oklober bis elwa 
20. Dezember in Form VOll Lohntroclmung, in einer Zeil, 
in der eiu Spezialhcll"ieb für die Grünmehlproduktion keine 
\'olle Allslastungsmü~lichkeit melu' aufweisen kann. Durch 
die i'dilLe Novelllber 1965 einsetzende strenge Frostperiode 
waren viele Ka rtoffeln gcf"orcll lind dem Verderb nahe. Die 
TrocknungsGnhge Iwnsel"\"ierte in dieser Zeit bei Außen­
lemperaturen VOll leilweise -15 oe für die umliegenden 
landwirlscha rlli .. hen lklriel,.. J8~2 I KGrlofT eln , das bedcu­
lele :tnlliihel"lld 300'0 d("1" 1:("sa,"lausbstung. 

llinsichllich J S]: Auslastung der ,\.rbeilshäfte hat es siel, ill 
delll auf die- Grünmehlproduklion ,lUsgerichteten YEG ge­
zeigl', daß de,' Aufbau eines i\lehrfruchl-Trumllwlll"llckuel's 
zw eckn'iil.\ig i, 1. Derarlige 13ctriebe mü ssell im Spiilherhsl 
nnd \\'inler (']II,el,in Mülo" ilurwcnden, 11111 die ,\.I< .ler 
Emle- und Tl"Hllsporlbrigallc zu beschäfligen. Bei illdustric­
lIläUig be ll~ e benl'n laml w,irtsdwftlichen Trocknungsu 1I\;'gCII 
ist jedoch für das auf die Trockllung sl)(·l.ialisiertc Pnsollt.1 
eine ganzjährige lleschiifliguu;,( nnzuslre be n. Die i\lelorrruchl­
Il'OdUler biet('n di." e i\ lüglichkeil , den 11 nil ch lkm Ucispicl 
(leL' Anlage dl'S V EG l'al"cI.illl ist eine "uslastullg' mit dcr 
TrodoLlllIg- VOll Zuckl'rriibclI ulld Kartoffeln bis in deH i\[;i,'1. 
l,inein lllüglith. Oic VullbesdLiifligllng lind .tl'L· Anschluß 
bis zum ern culell TrotknuJlg'sbeginJl iJll i\T"i is t dann mit 
delll Repa rillllL"prog-rallllll lind delLL llrlallU de I" Ak gcgebcn. 

Zur zweckmäßigen Größe eines Spezial betriebes 

Der Allbnu VOll hlee ullll Luzl'rlle (Tafe] 3) I,ur EJ'ZeuguLlI,( 
hochwertigen Grünlllehb HlIl bester Qualilüt ist mit 130 ha 
"erhällnisLlläßig gering. Gerade diese Fruchl"rten hab<!n 
j<,doch den höthslcll Gehall an l\nhprolein und Karolin und 
sind als Qualitälsstufe A fiir dic i\listhfUlterillllllstrie besoJl­
ders bedeuluugsvoll. Dic üblichen Fruch lfolgercgeln , naeh 
denen ma n zur VenllciduLlg von I\liidigkcilserscheiLlllngeLL 
nur alle 5 bis 7 Jahre Klec od<'r Luzerne i1nbuLlell dal"f, gc-

Tarel 'I. Verw ertung des produzierlen Trockcnguls 

Aus betriebseigenem Crüngut hergestelltes Trocl<engul 
davon \Vi edere insat.z im eigenen BCLl'ieL 
Verkau! an VEG und LPG 
VerkauC an VEA l:! (G .. ünmchl) 
davon Qualität A 

Quoli',;t D 

TaIel 5. Ak- Bed arf der Trocknungsanlagc 

A .. beitsart Ak je Schicht 

Schichtmeister 
Maschinist. (Schlosse .. ) 
Ausacker (Frouen) 2 
an der Nähmaschine (F .. aucn) J 
KranCahrer 'I, 
Wägc"/Wiiehter 'h 
Vcrlad ~a .. bcilcr ' ;" 

Tl'ockcngul.pruduklion je Schicht 
in t 
Akh je t Trook~llgut 

Tafel G. Euel'gie- lIlId 'Vas~cl'ved)l'auch J Darsikuw 1VGG 

E lek troenergievcrora u eil 
Grünlutter 
Getreide 
HackIrüehte 

Drennstollverb rauch llB 
GrünCutter 
Getreide 
H ackCrüch te 

\V asscrvcrbrauc h 
Gl'ünhlllCr 
HnekCri;chlC 

[k \Y IhJ 
91 
ÖO 

110 

[dt/h] 
902 
3:20 

10,t,4 

[m'/ hl 
1.24 

1J,80 

Frischgut 

[k Wh/dtJ 
1,92 
1,10 
2,08 

[dtidt] 
019 
U'OI) 
0:2U 

[m '/d lJ 
0,03 
U,2ti 

De uLsche Agrartochllik . 16. Jg .. IIdt 10 . U~Lobc,. 1900 

[I] ['!n] 

I 710 100 
lOG 0 
474 2H 

I 1.3 0 66 
339 30 
791 70 

Ak gesamt 

:J 
:J 
ti 
., 

19 

Truckcngul 

[kWh/dLJ 
11 23 

l'2G 
13:31 

[dl/dtJ 
1 12 
U:07 
1.20 

Im'/dtl 
0,14 

, 1,1)0 

Stallen nicht, · u cn Anteil zu crhöhen. 
lastullgsmöglichkei t der Trockenanlage 
160 bis 180 ha Klee und Luzerne. 

Bedarf und Aus­
erfordern jedoch 

Daraus is t die Schlußfolgerung zu ziehen, daß die Betriebs­
größe von 600 ha LN für einen speziellcn Grünm ehllicfer­
belrieb Inil einer Trocknungsalllage VOll 5 t/ h Frischgut­
leislung nicht lI usl'eicht. Nur Betriebsleile [iiL' uie CrünnH'hl~ 
produktion sind in uieser GrüfJe berechtigt, Welln sie jährlich 
:200 bis 300 ha Futterfläche innerhalb des Gesamlbetriebes 
auslilllscheLL . EiLL Spezialbetrieb mit dieseL' TroclHiergrülle 
sollie zukiillflig " ine Deiriebsgröße "on 800 bis DOO ha LN 
haben. 

Organisation der Ernte und des Transports 

Die Emte des GrÜllfullers \\'urde mit einem J\lähhäcl,slcr 
E 066 und ein elll Traklur i\ITS-5 durchgeführt. Eill zweilcr 
?-Iähhäcksler E ü66 , Iand ZIII' Heservc auf dem Feld. Der 
AntransJ>ort des GrÜLLfllllers ZU1' Trocknullgsu LLlage crfo]gte 
mit 1 bis 2 Traktol"cn \'0111 Typ 1\S 14/36 mil jcweib J -t­
Za hnst:lIlgen ki ppern . 

Erute uLLd 'l'ra nspol·t des Griingulcs liefen z,,"eischichtig je 
1011, wobei jeue Schicht das GrünfuLLer fiil' 2 hIlIchI' an­
fahreu mußtc, um die Anlage in drei Schichten ZlI j e 8 h 
\'oll auszulilstell. Dic Traktoristen haUeLL das "LLgelieferte 
Futter iIl,f das Slapelbalill abzukippell und eillzucbnell. Der 
AbtrnLlspurt. d es G rülLmehls erfolgte iLL PapiersäckclI zu je 
20 kg per Waggoll, mit dem Kraft\'erkehr oJer - mit UCLIL 

Fuhrpark des VEG. Dic Waggons werden von Arbeits­
kräften d es 13elrieb es auf dem 100 111 VOll der TrocknuLLgs­
anlage eutfernten BillIlIhof Dilrsikow beladen. 06 % des pro­
duzicrte n Trockengriingutcs ging über den V EA13 vorwie­
gend an <las l\1ischCulterwcd, Für.stenbcrg/ lbvcl (Tafel 4). 

Der Ak-Beu'arf der Trocknungsalllage (Tafel S) ist - bedingt 
durch das AbsackeLL des GrÜlllllcl.ls - seh .. hoeh . Bei Vl,r­
l,alldellseill eincr Trockengutpresse ließe n s iel, 3 Ak _ je 
Schicllt cinsparen. W eiterhin ließen sich mit eine r 'frockell­
gUlprcsse SackllL a leJiial einspm'en, 'l'raLl sporl- U.IIU Lager­
raumbedarf vcrrillg'ern, Nähr- und WiL'kstoffabball währeml 
dcr Lagerung vermindern ulld die Fütterung z,,"eckmäßiger 
durchführen. Es iSl darum nOlwendig, besonders die Spezial­
bctriebe zur Lieferung VOll Trockengriingut an die Misch­
flllLerinJustri c in Zukunft vorrangig mit Trockengutpressen 
GuszuriistCll. 

Ökonomische Beurteilung des Spezial betriebes 

Die Trocknungsunlage im VEG Barsikow iSl ill deli Gesamt­
betrieb eingegliedert. Sic wird jedoch im Abrechnungs­
syslem als Koslenträgcr geführt, wodurclL alle direklell und 
illdire kl cn Koslen ermittelt lIud mit Ililfe der Skonl,ieJlun3 
(lie einzelnen Kostenarten aufgezcichncl werden. Der Bc­
Iricb ist dadurch in der Lage, Mängel im Produklionsprozeß 
soforl zu erkennen unu die entsprethenden i\[i1ßnGhmcn 
einzuleilen. 

Die Allfzcichllungen Jes Energie- ulld \Vilsscrverbrauches 
(TafeI6) zeigen, daß der tatsächliche Verbrauch all Elcktru­
cnergie wesenllich unter dem projclclier ten liegt. Bei der 
GrÜllfuttel'lrOcknung sind nicht einmal 100 kW benötigt 
\\ 'orden und a uch die \Verlc dcr IIackfruclitLrocknung liegen 
recht ni edrig . 

Da rGn zeig t sich, uaß mall die Eleklromotoren zu gL'Oß lli­
nLcnsionieL't hat, so daß sie nicht voll a usgelas let werden 
und einen hohcn Blindstromanteil verursachen. Der Ver­
brauch an Brcnnstoffen ist normal , wührend der direktc 
'vVasservc rbra uch, lrotz der starken Verschmutzullg der 
Hackfrüchte im Hcrbst 1965, mit knapp 14 m:J/h vcrhälinis­
mäßig niedrig war. 

Die Koslen dcr 
(Tafel 7) sind 

tcchnischen Trocknullg im Jahre 1965 
mit 131,4~ l\IDN/h bzw. 1\23 MUN/dl 
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Trockengnl "ucr 2,65 MDN/dt frischgut verhältnis mäßig 
g-lill~l.ig. Bei anderen T1'I){-linllllg5 nnJ~gcn d c l' gl eichen Se rl l' 
lratcjl l(oslcll \on 2,80 his :l,OO :\JD;:-\/dl FriSl'hgut aue. D e r 
hohe hl"CSliliollsanf\\'<.llld 1111(1 ,Ia",il di ,' h uhe ll Fcs ll,ostc n 

hecinflusscn uic Ccsallllk"slcn "dIr slark 

Wegen UPS hohen Anlc ib dcr l'cs lkosl c ll ('22,1 U/ U) iSl es 
llolwcndig, elie lt'dlUisdl(lJl Trol'kll\lngsalllag cH Sv IItH'h ,,"je 

llur möglich aU,",lllaslell unu alle ,\Iöglidd,cil"1l cl c r 'l'r(lck, 
Illlllg ILllldwiL'lsrharllichl'l' l':l'zellglli ~se ,"oll ~Jai hi;-; Ja1lLl 1.l 1'/ 

licbl'uar zu nulzclI, ZUl' llöhl' dL'r Iklricbsgl'lIll'inko,;tell 
(20,2 0;0) Jlluß Illan feststellcIl , llaß deral'lig h oh c Bet l'i cb s­
gC1l1eillkost.en j,ei einel' l e(' ltlli sch (~ 11 TI'()dulllllP.· ~; llll.:q!c g ar 

nicht anfallen, Sie s ill li hei :\Illage ll d e r UlIC "cle r b e i 
zwi:,dlelLgCJlO~sellscharllidll'll e:i Ill'j thl ull ge ll w csL'nllidl ;!C­

ringel'. Die hoh e lle\\'('l'lung inl Y I~G B,"', ik",,' l'l'f"lgl<: 'IUI' 
deI' Grundlage d~s V 1'; C;-IJC\\'CI'tullgssl:hliissl'b , dl'1' II Ill'ca I 
isL und zu eil!C't' UIll'cchtlllÜBigCII Uelas lung der TrlJ('klll1l1 b~ ­

a nl agc füh!'!. 

,\lb ucn ho~lclI CI'I'Cclll1(' 1l s i('h di e , elu' huh c!l C eS'llut!;.Os tL'" 
" o n 38,00 ~ID\,'dL Trud<l'llg ll!. t ;l's'l'he unfiir s ind eli e holH' 1l 
EI'Z('UgIlJlgS)WS'J('1l dl'S Cr;'lnfUIll'rs (' in sdtli " ßlidl I': rlllc lllHI 

:\ntrilnSpo l't bi s z ur TrudwlIlI t!" :llll<lg .. \"I nl ~ , [I, i\l.ONjdt 
(Tafcl8) , Dic in g roßl'lll l.' ,llfallg' ,ulg.' b;IUI"1l J l.iil sl' lIfrudlL­
gCl1 1ellge 'lb Z\\'cit- oder Z,yis"hc nfl'iidlt l' (s, Tafl'I ;\) " C['­
l eUCl'n die ](oslen des Gri.."t"l'ullcrs tlt sg-e:-. ;:uul. Bei L'i ll L'rH 

hühc l'cn ,\1111,,\\ IllcJll-j ;i hrig l'l' 1,' llll e l'plkllIZl'1l "il' LlI ZCJ'lIl', 
(~Il'c und l~Ie. ,t!' l"" licße si .'h di,~ technischl' Trod", llllg UOd l 
bcdl' lI"' IHl "i I'lscha[llichc l' gc, lahl'Il , 

\Yl'rue ll die C;litekl<lss l'n A odc l' 1\ !lid,1 e l'n' ichl , cl a llil i, t 
IIUt' ei .. g-l'l'lll g Cl' Gewinll durc1. dil' Tl'o("kllllllg 1. 1I l·, .. /. iel .... 11. 

Die Tl'Ocknungsanlagc cl'['e ichte ,jedodl illl J rtlll'C l UG:; olllll ' 
Lohntrodwu!lg ci nell C e "inn "on 9 '2 ~Ü() ,OO i\UJ ,\, Bei ei e r 
LohnLmrJ'"llllg '\'l:ntell lediglich di e S el], s tlws te ll ill B cch, 
nu nt;' g'('s iellt , so llnß s ie IlUI' ei nen llnbedeule nd cll GC\\'lJl II 

bl'illgt. Leider führt rias zur lks illlCl'c,;sicl' lll ClL ocr Trocl" 
nUllg:,bl'll'iehe an deI' LU]lll ll'ul'1, lllln g') "·as für lli e F es l­
i,oslcllhil'UlZ ulld 'lUel, \'ll\l;swirlschaftlich kcill cs falb ,'c['­
I.!'Clbal' ist. 

Dic CegclllilJel'slellullg' deI' C L<:-I.eistuug des CCSUflllbc tl'iebcs 
'01.' und Jllll'1t Ulllgl"lallllJl~' des Y El; ihrs ikow ,. U e ine IlI 
Spezialbcl!'icb fli,' lel'hlliscllC Tl'od"lllng- zeigt eillCll , Illrl, c 'l 
,\nslicg so\\'()ltl ill der pllanzrtcllcJl ("Oll 151\76 auf 2J. 77G 
C l~) als allch in ein ticI'ischen Produklioll ("Oll 22 :l ~1\ n u[ 

:!7 Ü:,U C; I':), 1)('1' ;\llslicg' lln (; 1':;-l.ci s l.Ullg isl je(I,)('h ni ch t 
lilie <Iuf di~ t;Jllg~slallulIg, ~()ud.CL'J\ auch aur di e St e igerllng 
(kr Ifckl<:lI'l'l'll'iigc lind die Il\len~i\·ll.'l'Llllg dcl' li cl'isdll.'lI 
1'1'00 ukl iUll zu!'ückzu li'dll'l'Il, 

Das Hetl'icb,ng'l·IJJlis des Y I'~IJ B'll'sikow wcis, 1963 ein cll 
Cc\\'inn "Oll 297 T,\lDN Cluf (T,:tl'cl9), Die DilTCl'cnz z\\'i­
sellL'll J3ntlluuJll.salz lIlld Sclbsl!\llsleJl hei ein pllaJlzlidlCll 
ProduktioJl ]'cl'llhcll nu l clClll YClTeClllll:ll'n '\'Crl "Oll 
2,:-;0 ;\ID\ .ie dl Cl'lill[uttCl' enlsprechend dClll VEC-B ewcr­
tllllgS,chli'lSscl, wiihrcnd dic tCltsü('1t1idH'1l [(" , tell ~,H :\1))i\' / 
Lli heLl'ugl'll. Dadl1rch wird fell' die Tl'ol'klllLlJ gsan Jagc ei n 
l;ewinlJ VOll :!81, T:\IDi\' :lUsp:c\\'iescll , L1,n Ilatürli ch IlJll'Cs1 J i s t , 

])urd, die slündig'e StcigCl'llllg dl'l' tieri schcll Pruduktioll , inu 
die Icchllisl'hell Tr()('knllllg"sLl lll agcll JlliL der Erzeugung lLOl'h­
werl igel', \Y il'I~('h(J rlsl" igcneL' Flillerll1 liiel lJ Cl'c ilS he ute zu 
uJlPnlbcl'l'lidll'1l 13 c ll'ichsnlillclll g'L' \\' 0 l'el Cll, eli c e ine illdu­
sll'ielll;ll,ligc' lillllcl'jll'Llduklioll \'l·,.j,örpc C'JI UIl<l durch di e 
\'('r!'lslal'llll' Fllt lel'[;ollSCl'\'il'l'llll f(' 1, öch s k i\' ;1111', t.uO' c l'll'iigc 
je F1üdlCllL·illheit sichel' ll, 

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

.\llhalld d ('1' l\:os ll ' ll 1lllll lks Iktl'i .. b sc l'g .·JlllisH·S d.·s VEG 
HUl'sik",,' im l nlll 'e J!)65 ,,' ire1 ll:ldcge,,' iL'sC Il , daß s ic:l, d Cl' 
s pl'zi('ll auf die r.l'iinlll .. hlpl'"tlllktioll '''''g-el'ie]' tc t., Betrieb 
1)\'\\'ii1,1'1. haI. ll;., tcdllli ' c'l ... :\khrfl'\\ehlt.l'uckllullgsa nlagl' 
hl'athtc .t .. lll \ ' I':C BUI', ik"" .. il)('n Gewiun " Ull 92 Tc\lDi\' 

"ü8 

Taret 7, Kosten dcr lechnischen Trocknung- 1965 

1,' eS lkoSlCII 
Brenns t orre 
Eleklroellc rg ic 
Hilrs- lind RCparGlUl"lu 3lcriaL 
n e parat urk os lcn 
Arb cilskos lcn 
B C? t I"i.c Lsgc mejnkO::;1 ('n 

Ku~ ll'1I il\sge~allJl 

[MDN/hJ 

2D,OG 
:JIo,62 

8,2G 
1 GU 
r):7G 

:.!S,Idj 
:!ti,5U 

131,41. 

(MDN/dt 
'l'rockengut] 

15,23 

22,1 
26,3 
63 
1'" ." 
11 ,1. 

iO,l. 
:W,:! 

100.U 

'L..d"d 8, KuSl C' n je ut Trockrng ul und Belriebsergebnis dCI" Tl'ocknungs­
illIl,:li;C 

'J"t'OC kllllIt Ö!) l\..u~ I l' 1l J \~:J ;\10 Njdl 
:Erzeltg ull~s kos- leJl (' jll !!-ehlid.H ich Ernte ulI\..1 'J'ran:') poJ'l 
('. , 14 MO l' X 5,5 Eiull'uc klltllJ gsvcrhüllnis) 12, /7 MDN jdl 

I\O!)h'll insg .. 'samt :.18,00 :\1 D S/ut 

UI..IL"('h :;<"lluilLlicllel· \ ·\'l'knurspr\..'js 4:>,:W;\lDN/ dt 

(;c,,"i nH ·7,20 I\lD N/dt 
l:c,,"iun uun;h Vi' rkauf \' ·41n (.;rünlll chl 
J I J UO ul X 7.1.0 M IJ N/U l ö l 3GO,UO ~tIJ N 
l:rü 'Hne!l I-Eig-cHb('\la,"r UIIU "\'rkullf an LPC ulld \ EG 
5 ~OU dt X "2,UO ~ID N (Ge\\·illn hei Prl'is VO ll 

I,U,OO MD N/U I' 11 GOO,OO MDN 

Cc\\"illn bei Trockllun g:>allbg-c ohne Luhnlruckllllllg" 0:1. OtiO,OO l\I D N 

T üfel 9. BCll'ic us .. 'r:.;cunis \"t.Il' und n;'H.: h Illhcll"il'Ullalullc ucr Tl'oclulUngs­
unlage in ;\lDN 

IOGJ 1%5 

UJ'lIlI0ulTl Sil lz, pficHlZlich .0~J 29G 505 OOli 
1 ierisch 1 530 6:'5 1 981 843 
Sons liges 97 452 87 G2t, 
l cchnische 'fl'ockllung 1 030 500 

IJl'ultOU lIlSQlZ insgesa mt 2 tG9 1,03 3 G05 873 

Sl'l bslkosICII, pn anllieh 71401:, G88 173 
tierisc h 1 1i04 277 t 818 927 
Sonsliges OJ 307 55324 
technisch c 'l'rockllull~ 7t,G 1,00 

Set Ls lkos l ell ill sgcsaml 2 /t71 597 :J 30~ 82> 

DC ll'ieLscrgcunis ./. J02 lU4 +2U,049 

LLlld (lal'üul'l' lIilltlllS r.llll'd, die SCllkllUg' der l(Ollscn'icl'ungs­
\" 'rlu,tc, ,luch hei C;cll'cidc lind. J.IacklrüdllCll ':lUf YCl'lrug'­
[,Cl s is, e ill cn (,oll cn , ',)ll' s ,,'irl:;c!w[tlicilell i\utlClI, 

J)UITIt cli e t· ,llf,:'CS\(Ilt.llJlg cl.es \'I ~G 1J"l'sikuw wurden nicht 
JIlll' bei d e r pllan~li('Il('n , ""ldcl'll aud, bei (ICl' til'rischen 
l' rodllJaioJl l,üherc l'l'udukli"llsleis lllngt'n crl'L'iell!. :'Iebcn 
l'iDl'l' l> cu c utcndc n E rlllihung dct' ,\dJl'ilsprodukti,'itül isL 
ci,,<, Inl c nsi, 'inun g des C CSclllltbctrichc, LO U vcc'zcicllllCJJ, 

Die :\ ll aly ,' c u e)' tcch II i,chc'" Tr(L(,lulU ll g JJll \' I";C Barsi ku'" 
zl'i;.tl j edoch allelI , duB di e s p ez ili sdll'll '.['WCklILlllgskosLcll 
H'hr hoch sin el. 1~s ",crden "ill(' Hcih" "Oll MaßllulllllCIl 
\ · (H'~ c:;('ltlagc ll ) unl die ] (Il ~ lell zu senkl'll lIno cine Ilodl 
h ö l,,'''c \Yil't sdwftli chk ciL dn tcc ltni scllc ll 'l'l'Od,nullg z u er­
rL' ichen, 

Vi c iudll Slr icJll üß ige l,'uttcl'pl'ocl lll>tivJl auf l'llgSIClll Ha II II I 
cuil lliHc der technischen Tl'ocloHlIlg iSl alll'h deu LPC lIlil 
techlli sdle ll 'l'l'oduIlIIlgsa ol<tg'c JJ Zn e llll' f. 'h !eil , S ie sollLell , 
SI"" c it nadl uil'lll gescheh en , z,,' is('ll'engelllhscns('haftlidle 
1':illriclttung"11 s('h a rfen lllld s pczialisie l'Le od e r te i1 spcziali­
s ie lte FUll el'ballbe Lliehe e llL\\'ickeln, 
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